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The buildings sector is with approximately 35 
percent of energy consumption and 30 percent 
of CO₂ emissions a key contributor to climate 
change. Additionally, an average of 52 hectares 
of land per day are newly dedicated to sett-
lements and transport infrastructure. These 
figures are in direct contradiction to Germany‘s 
set climate protection goals, namely to reach 
a nearly climate-neutral building stock by 2050 
and to reduce new land use to net zero by 2050. 
Retrofitting and redensification measures play a 
crucial role in achieving these climate protecti-
on goals. However, in reality many of these mea-
sures can have negative consequences in terms 
of social justice, such as the displacement of 
tenants. The aim of this thesis was therefore 
to examine the potential negative impacts of 
retrofitting and redensification measures and 
to develop solutions in the form of a process to 
counteract these negative effects and answe-
ring the question „How can the implementation 
of retrofitting and redensification measures in 
the housing stock be carried out in a socially 
just manner?“ To answer this research questi-
on, a four-step approach was employed. First, 
ten arguments are presented that explain the 
potential reasons for negative impacts on social 
justice due to retrofitting and redensification 
measures, focussing on combining and linking 
different disciplinary perspectives. 

The study also shows that negative effects are 
not inevitable but often result from the decisi-
ons of individual stakeholders and the establis-
hed conditions underlying the retrofitting and 
redensification measures. In a following step, 
solutions for these underlying conditions are 
proposed. Through interviews and case stu-
dies, a process design was developed, which 
outlines a socially just and even transformative 
implementation of retrofitting and redensifi-
cation measures in six phases. This process 
design is then applied to a specific case study. 
Overall, the developed process design demons-
trates how the socially just implementation of 
retrofitting and redensification measures can 
be realized. Given the negative impacts high-
lighted in this thesis, such an approach is not 
just possible, but necessary. The process design 
serves as a tool to support the planning and 
reflection of these processes. It aims to share 
experiences and insights and to encourage the 
understanding of retrofitting and redensification 
processes as dynamic and complex endeavors 
that affect the lives of tenants. These processes 
come with challenges and resistance, but bear 
at the same time a transformative potential.
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Auf den Betrieb von Gebäuden entfallen cir-
ca 35 Prozent des Endenergieverbrauchs 
in Deutschland und circa 30 Prozent der 
CO₂-Emissionen; pro Tag werden durchschnitt-
lich 52 Hektar für Siedlungs- und Verkehrsflä-
chen in Anspruch genommen. Diese Daten 
stehen diametral zu den gesetzten Klimaschutz-
zielen: den Gebäudebestand in Deutschland bis 
2050 in einen nahezu klimaneutralen Zustand 
zu überführen und die Flächenneuinanspruch-
nahme auf Netto-Null zu reduzieren. Zur Errei-
chung dieser Ziele stellen Modernisierungs- und 
Umbaumaßnahmen einen entscheidenden 
Baustein dar, indem der Energieverbrauch im 
Betrieb der Gebäude reduziert und das Poten-
zial der Wohnungsversorgung durch Nachver-
dichtung genutzt wird. Die Realität zeigt jedoch, 
dass viele dieser Maßnahmen negative Folgen 
auf die soziale Gerechtigkeit haben können, wie 
zum Beispiel die Verdrängung von Menschen, 
die in diesen Gebäuden zur Miete wohnen. 
Ziel dieser Arbeit war aus diesem Grund die 
Auseinandersetzung mit den möglichen nega-
tiven Auswirkungen von Modernisierungs- und 
Umbaumaßnahmen sowie die Entwicklung von 
Lösungsansätzen in der Form eines Prozessent-
wurfs, um diesen negativen Folgen entgegenzu-
wirken. Zur Beantwortung der Forschungsfrage 
„Wie kann die Umsetzung von Modernisierungs- 
und Umbaumaßnahmen im Wohnungsbestand 
sozialgerecht stattfinden?“ wurde eine Erarbei-
tung in vier Schritten durchgeführt. Zunächst 
liefern Zehn Argumente mögliche Gründe für 

negative Auswirkungen auf die soziale Gerech-
tigkeit durch Modernisierungs- und Umbaumaß-
nahmen. Hierbei stehen die Zusammenführung 
und Verknüpfung unterschiedlicher Fachper-
spektiven im Mittelpunkt. Die Untersuchung 
zeigt zudem, dass negative Auswirkungen nicht 
zwangsläufig entstehen müssen, sondern oft 
eine Folge der Entscheidungen einzelner Be-
teiligten sowie der gesetzten Rahmenbedin-
gungen sind. Für diese Rahmenbedingungen 
werden Lösungsansätze vorgestellt. Mithilfe 
von Interviews und Praxisbeispielen wurde ein 
Prozessentwurf entwickelt, der in sechs Phasen 
eine sozialgerechte bis transformative Durch-
führung von Modernisierungs- und Umbaumaß-
nahmen darstellt. Dieser Prozessentwurf wird 
abschließend auf ein Fallbeispiel angewendet. 
Insgesamt zeigt der erarbeitete Prozessentwurf, 
wie die sozialgerechte Umsetzung von Moder-
nisierungs- und Umbaumaßnahmen stattfinden 
kann. Angesichts der in dieser Arbeit aufge-
zeigten negativen Auswirkungen ist dies auch 
notwendig. Der Prozessentwurf versteht sich 
dabei als ein Instrument, das bei der Konzepti-
on und Reflexion dieser Prozesse unterstützen 
kann. Er bietet die Möglichkeit, Erfahrungen und 
Erkenntnisse weiterzugeben und dazu anzure-
gen, Modernisierungs- und Umbauprozesse als 
dynamische und komplexe Vorgänge zu begrei-
fen, welche die Lebenswelten von Mietenden 
betreffen. Diese Prozesse sind mit Herausfor-
derungen und Widerständen, aber auch mit 
transformativen Potenzialen verbunden.
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Umschlag: eigene Darstellung (Inspiration: Ahra Kwon Illustration)
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